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eilsge m M . 125 der Ksrlsruher Zeitung .
Samstag , 9 Mai 1891 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8. Mai .

V (Die 24 geistlichen Wahlen zur G eueralsy n o d e)
sind nun vollzogen und auf folgende Vertreter gefallen : Diözese
Schopfheim , Dekan Fischer ; Lörrach , Dekan Ringer :
Müllhcim , Dekan Ahles ; Freiburg . Dekan Köllreutter ;
Emmendingen , Dekan Ströbe (in Wertheim ) ; Hornberg .
Pfarrer Calchschmidt ( in St . Georgen ) ; Lahr , Dekan
Bähr ; Neckarbischofsheim , Dekan Löffel ; Karlsruhe Stadt .
Dekan l > Zittel , Karlsruhe Land , Dekan Zimmern ;
Durlach , Dekan Bechtel ; Pforzheim . Dekan GehreS ; Bretten ,
Dekan Flad ; Evpingen , Dekan Wirth ; Mannheim , Kirchcn -
rath Schellenberg ; Ladenburg -Weinheim , Dekan Guth ;
Heidelberg , Dekan Ruckhaber ; Oberheidelberg , Stadtpfarrer
Längin (in Karlsruhe ) : Ncckargemünd , Dekan Habermehl ;
Sinsheim , Dekan Becker ; Ncckarbischofsheim , Pfarrer von
Langsdorfs ; Mosbach , Dekan Nüßle ; Adelsheim -Box -

bcrg , Oberkirchenrath Gilg ; Werthcim , Stadtpfarrer Schmidt
(in Karlsruhe ) . Ju den Berichten der Blätter werden von den¬
selben 14 der „liberalen "

, 10 der „positiven " Richtung zugercchnet .
Von den 24 weltlichen Wahlen sind erst 14 bekannt ; 8 werden
als liberal , 6 als positiv bezeichnet. Außer den 48 gewählten
Mitgliedern ist der Prälat der Landeskirche ( v - D » l l) als solcher
Mitglied derselben und sieben weitere Mitglieder hat Seine

Königliche Hoheit der Großherzog zu ernennen .

8 . (Konzert des Cäcilienvereins ) Das Programm
deS letzten Konzertes wies Chvrkompositionen von Mendelssohn »
Schubert , Brahms , Jensen und Bruch auf . und cs wurde be¬
sonders der schönen Motette Mendelssohns : „Herr , nun lässeji
du deinen Diener in Frieden fahren " und dem a eapslla - Chore
von Brahms : „ Es gehl ein Wehen durch den Wald " eine gute
Wiedergabe und eine dankbar stimmungsvolle Aufnahme zu Theil .
Den Motetten und Psalmen Mendelssohns würden wir in den
Aufführungen der hiesigen Cyorvereine gerne häufiger begegneu ,
da wir in ihnen nächst dem „Elias " nicht nur die vollendetsten
und dauerndsten Hervorbringungen des Mendelssohn 'schen Schaf¬
fens erblicken, sondern dieselben um der sich in ihnen offenbaren¬
den Schönheit des Ausdruckes und Reinheit der Empfindung
willen höher als alle späteren und erst durch Mendelssohns Vor¬

gehen angeregte Werke dieser Art schätzen. An Instrumental -

Vorträgen hörten wir Schumanns Sonate für Klavier und
Violine in -l -moll , die von Herrn Professor Orden st ei » und
Herrn Hofmusiker B ü h l m a n n sehr hübsch vorgetragen wurde ,
ferner Beethovens Violin -Romanze in 6 -äur und Bachs Violin -

Präludium in R-äur , in welchen beiden Stücken sich Herr Bühl¬
mann als ein tüchtiger und verständnißreicher Geiger erwies .
Dir Schumann 'sche Sonate stammt aus dem Jahre 1851 und
läßt uns trotz ihrer trefflichen Form und der Schönheit einzelner
Gedanken , so besonders der Themen des zweiten Satzes und des
Gcsaugsthema 's im dritten , gewahren , wie die unter der Ein¬
wirkung eines allmählig heranschleichenden Verhängnisses er¬
lahmende und ihrer einstigen quellenden Frische beraubte Phantasie
des unglücklichen Tondichters sich müht , die gefundenen the¬
matischen Limen zu einem größeren Bilde zu erweitern , dabei

aber oftmals nicht über daS Nachzeichnen und Wiedrrnachzeichnen
der vorhandenen Linien hinauskommt . Dieser betrübenden Wahr¬
nehmung kann man sich besonders beim ersten Satze schwer ent¬
ziehen , und darum wirkt auch dieses Werk wie so viele aus
Schumanns letzten Jahren schmerzlich auf den Hörer , welcher
den unglücklichen Romantiker als Menschen wie als Künstler
lieben und verehren gelernt , hat .

Q Bruchsal . 5 . Mai . ( (Der Bürgerausschutz ) hielt
gestern unter dem Vorsitz' des Herrn Oberbürgermeisters vr .
Gautier eine Sitzung ab . In derselben wurde zunächst über
die im September d . I . in 's Leben tretende „ Höhere Bürger¬
schule" verhandelt . Im Laufe der Diskussion wies man auf die
Bortheile , welche aus dem Umstande erwachsen , daß nunmehr an
Stelle der bisherigen Privatanstalt eine staatliche treten wird .
Schon in der bedeutenden Ermäßigung des Schulgeldes liege ein
großer Vorthcil für die minder bemittelten Klaffen . Bon städtischer
Seite sei darum eine Beisteuer wohl gerechtfertigt , umsomehr als
sichere Aussicht vorhanden ist , daß diese nur wenige Jahre zu
leisten sei und die Schule bald aus eigenen Mitteln werde be¬
stehen können. Schließlich wurden die Satzungen der neuen An¬
stalt , sowie ein Betrag von 5 000 M . einstimmig genehmigt . —
Ein weiterer Berathungsgegenstand betraf die Neuverpachtnng
des Exerzierplatzes und die Verpachtung eines Geländes von
130 Morgen an die Militärbehörde . Die Vorlage fand ein¬
stimmige Annahme .

K* Pforzheim , 7. Mai . ( Handelsschule .) Im Einver -
ständniß mit der Großh . Oberschulbehörde wird der seit dem
Jahre 1859 hier bestandene und bisher mit der Gewerbeschule
vereinigte „ Handelskurs " mit der Realschule verbunden . Der¬
selbe zerfällt in zwei Jahreskurse . Die obligaten Unterrichts¬
gegenstände sind : deutsche und französische Sprache , kaufmänni¬
sches Rechnen , Geographie und Schönschreiben . Fakultativ sind
noch : englische, spanische und italienische Sprache . In den letzten
Jahren wurde der ganze Kurs durchschnittlich von 60 bis 70
Schülern besucht.

O Schopfheim , 5 . Mai . ( Generalsynode . ) Bei der
heute hier abgehaltenen Wahl zur Generalsynode wurde zum
weltlichen Abgeordneten Herr Oberamtmann Weingartner
und Herr Landgerichtsrath Roller von Konstanz als dessen
Ersatzmann einstimmig gewählt .

Verschiedenes.
IV. Bremen , 7 . Mai . (Der Schnelldampfer „ Havel ")

vom Norddeutschen Lloyd ist Mittwoch den 6. Mai , Morgens
10 Uhr , aus Southhampton in New - Aork angekommen . Die
Reisedauer betrug 6 Tage 13 Stunden , was auf die Entfernung
von Queenstown nach New -Aork berechnet nur 5 Tage 22 Stun¬
den ergibt .

* Wie « , 4 . Mai . (Eröffnung der photographis chen
Ausstellung .) Die vom „ Klub der Amateur -Photographen "
in Wien im Museum für Kunst und Industrie auf dem Stuben¬
ring veranstaltete „Internationale Ausstellung künstlerischer Pho¬
tographien " wurde Vormittags feierlich eröffnet . Die Protektorin
der Ausstellung , Ihre Hoheit die Erzherzogin Maria Theresia ,

bezeugte ihr besonderes Jutcreffe für die Exposition » indem die
hohe Frau durch ihren Besuch die Ausstellung eröffnete - Die Ex¬
position umfaßt 600 Bilder , die von der Jury aus einem ein¬
gelaufenen Materiale von 4000 Bildern herausgewählt worden
find . In der Galerie der Ehrengäste findet man ( dors cooeours )
als Nummern 1 bis 4 einige ganz vorzüglich ausgrführte photo¬
graphische Aufnahmen aus Venedig . Die Bilder stammen von
der Protektorin der Ausstellung . Noch andere hohe Aussteller
sieht man in der Ehrengalerie vertreten .

* Rom , 4 . Mai . (Dem in München verstorbenen
Ehrenbürger ) der Stadt Rom . Ferdinand Greg oroviuS ,
widmen die hiesigen Blätter rühmende Nachrufe . Die „Faufulla "
erklärt es für eine Ehrenpflicht der städtischen Vertretung , eine
Straße nach dem berühmten Gelehrten zu benennen . An den
Bürgermeister von Rom wurde auf den von Gregorovius in den
letzten Lebenslagen ausgesprochenen Wunsch telegraphirt : „ 5 worto
k'erckioanäo Orsgoroviuo oitlaäiuo Romano". Die Todesnachricht
wurde sofort dem Gesandten Italiens , Cavaliere di Cova , mit -
getheilt ; derselbe ließ am Samstag Morgen der Familie seine
Trauer um den großen Verlust ausdrücken . (Wie wir der
Münchener „ Allg . Ztg .

" entnehmen , erlag Gregorovius einer
Gehirnhautentzündung , RavinrneningitM Iiasworrdagica . In den
letzten Tagen vor dem Tode des Gelehrten ließ Seine Königliche
Hoheit der Prinz -Regent sich fast täglich nach dem Zustand des
Patienten erkundigen , ebenso Prinz Leopold , Prinzessin Gisela ,
der Großherzog von Weimar , die Kaiserin Friedrich , die Könige
von Sachsen und Württemberg , das italienische Königspaar , der
Bürgermeister von Rom und viele andere hervorragende Persön¬
lichkeiten . An dem Sarge des Entschlafenen häuften sich kost¬
bare Kränze und Bouquets , Palmen und Lorbeer ; Kränze von
ausnehmender Schönheit sandten der Prinz -Regent , der frühere
preußische Gesandte Graf v . Werthern , die königl . Akademie der
Wissenschaften , die Universität München , die italienische Kolonie
in München , der italienische Konsul Oldenbourg und viele Pro¬
fessoren . Beileidstelegramme waren bis gestern Vormittags bereits
an 50 eingelaufen , darunter vom Großherzog von Weimar ,
vom Bürgermeister von Rom , Herzog di Sermoneta , von der
Cotta 'schen Buchhandlung und von der Königsberger Studenten¬
verbindung Maffovia , deren Senior Gregorovius gewesen . Die
Leiche wurde am Samstag Abends 6 Uhr auf den nördlichen
Friedhof verbracht . Die Beförderung nach Gotha erfolgt morgen .)

R .S . Montreal , 4 . Mai . (Der Expreßzug der C an a -
dischen Pacificbahn ) legte von Vancouver aus mit Rei¬
senden des Dampfers « Empreß os Jndia ", die auf einer Rund -
reise um die Welt begriffen waren , die 2900 Meilen lange Strecke
in 3 Tagen 17 Stunden zurück. Die bisherige Dauer der Reis e
betrug 6V- bis 7 Tage . Die Resedauer von Aokovama nach
Montreal dauert jetzt genau 2 Wochen. Drei der Reisenden
werden den Cunarddampfer in New - Nork erreichen und in London
am 10. Mai , mithin nur 3 Wochen nach der Abreise in Aoko-
hama , eintreffen . Die Canadische Pacificbahn befördert in Zu¬
kunft die nach und von Japan und China bestimmte englische
Post mit der oben angegebenen Beschleunigung .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in KarlSrnre .

Deutsch -ameriksmschr Srrposten .
Seit einer Reihe von Jahren sind die verschiedenen Dampf¬

schifffahrtsgesellschaften , welche den Verkehr zwischen Europa und
New -Aork , dem Haupteingangshafen der Vereinigten Staaten
von Amerika , unterhalten , bemüht , die Dauer der Ueberfahrt durch
Einstellung von schncllfahrenden Schiffen immer mehr abzu -

kürzrn , und die betheiligten deutschen Gesellschaften , der Nord¬
deutsche Lloyd und die Hamburg - Amerikanische Packetfabrt - Aktien -

gesellschaft, weise» auch bereits eine stattliche Anzahl von Dampfern
auf , welche in der Stunde 18 bis 19 Seemeilen zurücklegen und
demnach die Fahrt nach New -Aork (3558 Seemeilen ) in 8 Tagen
ausführen .

Wenn zwar die steigende Schnelligkeit der Fahrten in erster
Linie den Zweck hat , die Reisenden ihrem Bestimmungsorte mög¬
lichst rasch zuzuführen , so nimmt doch ebenso der Briefverkehr
an den Vortheilen der Schnellfahrten Theil , und derselbe Zeit¬
raum , der noch vor 30 Jahren erforderlich war , um einen Brief
von Deutschland nach New -Aork zu bringen , reicht jetzt hin , um
auch die Antwort auf diesen Brief wieder an den Absender in
Deutschland gelangen zu lassen . Es lag für die betbeiligten
Postverwaltungen nahe , ihrerseits ebenfalls alle Maßnahmen zu
treffen , welche einer beschleunigten Beförderung der überseeischen
Posten dienlich sein konnten .

Für die abgebende Post ließ sich in dieser Beziehung seitens
der deutschen Reichs - Postverwaltung nichts mehr
thun , denn es waren bisher schon alle diejenigen Briefsendungen
zur Mitbeförderung gelangt , welche fast dis zum letzten Augen¬
blick vor Abgang des Dampfers aus dem deutschen Hafen da¬
selbst eingetroffen waren . Dagegen waren die von Amerika
in Bremen oder Hamburg ein?reffenden Sendungen meist einem
kürzeren oder längeren Ueberlager unterworfen , weil die Post »
welche in einer erheblichen Anzahl von Säcken einging , zunächst
erst uack dem Postamte gebracht werden mußte , um daselbst sortirt
und zur Abscndung mit den von Bremen oder Hamburg nach
den verschiedenen Richtungen abgehenden Eifenbahnzügcn vor¬
bereitet zu werden , ehe sie diesen Zügen zugeführt werden konnten .

Es kam daher darauf an , diesen durch Bearbeitung der Post
beim Postamte des Eingangshafens entstehenden Zeitverlust zu
beseitigen . Die Arbeit des Sortirens bereits durch die amerika¬
nischen Absendungspostanstalten bewirken zu lassen , war nicht
angänglich , weil einerseits auch bei diesen die hierzu erforderliche
Zeit nicht zur Verfügung stand , und andererseits bei den ameri¬
kanischen Beamten die hierzu erforderliche genaue Kenntniß von
der Lage der einzelnen Orte in Deutschland nicht vorausgesetzt
werden konnte . Unter diesen Umstände » blieb nur übrig , die Zeit
der Ueberfahrt , während welcher die Poksäcke bisher ruhig im
Schiffsraum lagerten , für die Bearbeitung der Sendungen nutz¬
bar zu machen, in gleicher Weise , wie schon seit langen Jahren
die Fahrzeit der Eisenbahnzüge zur Bearbeitung der Postsen¬
dungen in den Bahnposten ausgenutzt wird .

Die ersten Anregungen in diesem Sinne erfolgten seitens der
deutschen Reichspostverwaltung bereits im Jahre 1873 , führten
indeß damals zu keinem befriedigenden Ergebniß . Der fort¬
dauernd steigende Verkehr zwischen Deutschland und den Ver¬

einigten Staaten von Amerika , welcher im Jahre 1889 bereits
38 ' ,s Millionen Sendungen — einschließlich der Tranfitsendungen
— umfaßte , gab Anlaß zur Wiederaufnahme des Gedankens , l
Es wurde der Postverwaltung der Vereinigten Staaten , bei
welcher die Verhältnisse in gleicher Weise wie in Deutschland auf ^
thunlichste Beschleunigung des überseeischen Postverkehrs hin -
drängten , der Vorschlag gemacht , die zwischen Deutschland und
New -Aork verkehrenden deutschen Postdampfer auf gemeinsame
Kosten der beide» Verwaltungen von Beamten behufs Bearbei - !
tung der Postsendungen begleiten zu lassen . Die genannte Ver¬
waltung ging bereitwilligst auf den Plan ein , und nachdem eine
vorläufige Verständigung über die Grundzüge der neuen Einrich¬
tung im Schristwege zu Stande gekommen war , wurde am
24 . Dezember 1890 zu Washington eine bezügliche Vereinbarung
abgeschlossen.

Die „ Karlsruher Zeitung " hat über diese neue Einrichtung
bereits in einigen kürzeren Mittheilungen berichtet , bei der Wich¬
tigkeit der in Rede stehenden Reform des Postverkehrs mit Ame¬
rika glauben wir aber , bei unseren Lesern auch Interesse für eine
zusammenhängende Darstellung der neuen Einrichtung voraus¬
setzen zu dürfen . Deshalb entlehnen wir dem „ Archiv für Post
und Telegraph " folgende Schilderung :

„Zum Zwecke einer beschleunigteren Beförderung der zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika ausge¬
wechselten Briefsendungen traten vom 1 . April 1891 ab auf den
Linien zwischen Bremen und Hamburg einerseits und New - Aork
andererseits an Bord der deutschen Schnelldampfer Seeposten in
Wirksamkeit . Dieselben werden als gemeinsame Einrichtung
beider Postverwaltungen betrachtet und führen demgemäß in der
Richtung von Deutschland nach New - Aork die Bezeichnung :
„Deutsch - Amerikanische Seepost Bremen (oder
Hamburg ) - New - Nork " , in der Richtung nach Deutsch¬
land die Bezeichnung : „Amerikanisch - Deutsche See -
Po st New - Aork — Bremen ( oder Hambur g)" .

Das Beamtenpersonal für die Setposten wird thunlichst von
beiden Verwaltungen in gleicher Anzahl gestellt , und zwar in
der Weise , daß in jeder Seepost deutsche Beamte und Beamte
der Vereinigten Staaten gleichzeitig thätig sind . Auf der Fahrt
nach New -Nork leitet der deutsche Beamte die Geschäfte und
trägt demgemäß die Verantwortung für die Postladung , insbe¬
sondere für die eingeschriebenen Sendungen und für die richtige
Weitergabe der geschloffenen Bciefbcutel . Der Beamte der Ber¬
einigten Staaten hat ihm Aushilfe zu leisten und kurz vor der
Ankunft in New - Aork die gesaüimte Ladung seinerseits zu über¬
nehmen . In der Richtung von New -Aork nach Deutschland
findet das umgekehrte Berhältniß statt , derart , daß der Beamte
der Vereinigten Staaten der geschäftsleitende , der deutsche Be¬
amte der Aushilfe leistende Theil ist, und daß die Uebergabe der
Gesammtladung an den deutschen Beamten kurz vor dem Ein¬
treffen in den deutschen Hafenplatz stattfindet . Mit dem Augen¬
blick der Uebernßhme geht die volle Verantwortlichkeit für die
Postladung auf den übernehmenden Theil über .

Die Seepoken traten vorerst bei den Fahrten in Wirksamkeit »
welche mittelst der Schnelldampfer deS Norddeutschen Lloyd zwei¬
mal wöchentlich und mittelst der Schnelldampfer der Hamburg -

Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengescllschaft einmal wöchentlich
unterhalten werden . Die beiden Verwaltungen überwiesen von
dem Zeitpunkte der Einrichtung der Seeposten ab die zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten zum Austausch kom .
menden Sendungen ausschließlich den von Seeposten begleiteten
deutschen Dampfern , soweit nicht der Absender die Benutzung
einer anderen Befördcrungsgelegenheit ausdrücklich verlangt hat .
Ausnahmen sind nur zulässig , wenn Fahrten , welche von See¬
posten begleitet werden sollten , nicht zur Ausführung kommen .
Für Sendungen , welche mit dritten Ländern im geschlossenen
Transit über die Vereinigten Staaten oder Deutschland ausge¬
tauscht werden , ist die Wahl des Beförderungsweges jeder Ver¬
waltung freigestellt .

Die Thätigkeit der Seeposten wird in erster Linie den Post¬
sendungen des Verkehrs zwischenDeutschland und den Vereinigten
Staaten zugewendct . Indessen sollen auch diejenigen Korrespon -
denzen soweit als möglich zur Einzelbearbeitung gelangen , welche
von Ländern jenseits Deutschlands im Transit durch Deutschland
(z. B . aus Skandinavien ) nach den Vereinigten Staaten , und von
Ländern jenseits der Vereinigten Staaten ( z . B . aus Mexiko )
im Transit durch letztere nach Deutschland geleitet werden .

Mit dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg - Amerikanischen
Packetfahrt -Aktiengescllschaft war seitens der Reichspostverwaltung
bereits vorher eine Verständigung herbcigeführt worden . Da
die beiden Dampfschifffahrtsgescllschaften ihren Sitz in Deutsch¬
land haben , so hat die deutsche Reichspostverwaltung es über¬
nommen , die geschäftlichen Beziehungen mit denselben , welche sich
aus der Einrichtung und dem Bestehen der Seeposten ergeben ,
wahrzunehmen . Die genannte Verwaltung hat sich ferner der
Sorge für die Herrichtung und Ausstattung der Pl ^stdiensträume
auf den Schnelldampfern unterzogen .

Die für die ersten Fahrten von Deutschland aus erforderlichen
amerikanischen Beamten find bereits vorher in entsprechenden
Zwischenräumen von New - Aork aus in Bremen und Hamburg
eingetroffen . Für diese Beamten hatte sowohl der Norddeutsche
Lloyd als auch die Hamburg - Amerikanische Packfahrt - Aktien¬
gesellschaft in entgegenkommender Weise freie Ueberfahrt bewilligt .

Seitens der deutschen Reichspostverwaltung werden für den
Seepostdienst jüngere Postsekretäre sowie Postpraktikanten be¬
stimmt , welche bereits Erfahrungen im Bahnpostdienst besitzen
müssen . Als Seepostschaffner werden selbstverständlich nur solche
Unterbeamte Verwendung finden , welche sich durch Gewandtheit
auszeichnen ; es erhalten dabei solche Unterbeamte den Vorzug ,
welche in der kaiserlichen Marine gedient baden oder doch zur
See gefahren sind. Die Beamten und Unterbeamten der Linie
Bremen —New - Aork sind dem Postamt I in Bremen , diejenigen
der Linie Hamvurg —New -Aork dem Postamte I in Hamburg
unterstellt .

Der auf die laufenden Angelegenheiten des SeepostdiensteL
Bezug habende Schriftwechsel wird auf Seiten der Vereinigten
Staaten von Amerika durch daS Postamt in New -Aork , deutscher¬
seits durch die kaiserlichen Oberpostdirektionen in Bremen und
Hamburg wahrgenommen . Ueber grundsätzliche Fragen wird
dagegen immer eine Verständigung zwischen den beiden obersten
Verwaltungen stattzufinden haben.
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Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für April 1891 .

Orte .

'
H-'--

>LL H'»

100 Kilogramm

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
VMngen .
Freiburg .
Offeuburg .
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .

1. Mittlere Monatspreisr .

— 5- 29 ' 4 - 44
15- 01 - >

-
4 . 48
S- 76
4 . 80
S. 9S
5 . 10
5. 06
5 . 24
5- 60
4 . -

- 3 . 50

, 16 . 91
, !16 . 99 ! 8 . 48

- 4 32
- 450

, 1 - 4 - 70

, - 4 - 90

, 16 - 85 4 40

, 16 . 10 -

, 15 . 60 -

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villiugen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .

- ^- 5 . 20 4. 44
15 . 64 — —

, - 4 - — 4 . 84
18 . 16 — 4. 24
17. 20 404 5 —

^ - . 4 . 52 8 . 12
! - 4 . 70 529
!! - 4 . 70 5 06
! - 4- 90 524
! 17- 55 5 . - 6 . 40
16. 10

ü 1k . 7«
4 . -

Mittlere Marktpreise der Woche vom 26 . April bis 3. Mai 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Orte . > 8 § S
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!!

Konstanz
lleberlingens
Pfulleudorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell ,

ilziugen .
Mingen .

öonndorf .
MMHeim .

ue !
>4 . - M . 50
>3. 5024 . 02
>3 . 40 23 . 66

- 23 61
24 . 61
24 . 6624 . 95

25 .
25

23 92
24 . 06

24 .
25 .
24 .
25.

öttmgen
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach . . s -
Mannheim 25
Mosbach . 25
Wertheim -
Basel . . . 20

25 . 44
24 50

20 20

Orte .

r-» -̂4

L

B

rr ?
- L
! '2
i VL-rr ! 8
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2 ! L
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L - ! Z
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Brennöl !
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Kilogramm
100 Kilo-
gram« .

L0
Liter.

4 !
17 . - 16 . - 16 — Konstanz . . !460 500' 110 4t
17 . 93 17. - 15 50 Ueberliugen . 369 560 !! 140 49
18 — 16 . 5715 - 04 Billingen . . — 409 110 44
— — - 14. 67 Waldshut . . — ^ : 100 50
- - - 15- 50 Lörrach . . . - ' - 80 40
1793 16- 27 15 48 Müllheim . . 300 400 75 50
. - _ ^ Freiburg . . . 380 .480 90 50
- — 17 3217 . 04 Ettenheim . . 440 600 90 42

- — - !— — LÄr . 560 !500 100 40
- - - 18 - 17 — Offeuburg . . 460 !620 129 46
19. 26 - 17 . 34 Baden . . . . 509 540 90 58
—. - — - - Rastatt . . . 450 510 80 44
— - 16 . 80 '- - Karlsruhe . . 520 540 100 46
_ _ _ 17 . - 17 . - Durlach . . . 400 500 90 42

.. — - !1750 Pforzheim . .
' — ! — ; 70 42

29 . 25 - 17. Bruchsal . . . 472 .590 99 46
- — - - Mannheim . 440 560 125 42

- - - 17 . - Heidelberg . . — 609 129 46
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339 300

bürgerliche « echtspstege.
Oeffentliche Zustellungen .

8 .854 .1 . Nr . 5055 . Karlsruhe .
Der Lohgerber Johann Janßen in
Utersen (Schleswig - Holstein ) , vertreten
dnrch Rechtsanwalt Jacob in Pforz¬
heim , klagt gegen den Schuhmacher
Friedrich Brandauer in Pforzheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Kauf von Leder in der Zeit
vom 28. November 1889 bis 7 . August
1890 mit dem Anträge auf Verurthei -
lung zur Zahlung von restlichen 379 M .
20 Pf . nebst 5 " , Zinsen vom Klagzu -
stellungstage an und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 11 . Juli 1891,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1891.
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
L .841 . 1 . Nr . 7747 . Mannheim

Der Feilenhauer Wilhelm Gläsel zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld da , klagt gegen
seine Ehefrau . Josefine , geb . Kleinböck,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung bczw . bös¬
lichen Verlassens , mit dem Antrag auf
Scheidung der zwischen den Streit -
theilen am 18. April 1881 zu Breslau
geschloffenen Ehe , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Mittwoch den 8 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . Mai 1891 .
Mayer ,

Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
L - 738 .2. Nr - 4288 . Konstanz - Die

Ehefrau des Martin Pfablsberger ,
Stefanie , geb - Jll von Lndwigshafen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , dessen Aufenthalt
zur Zeit unbekannt ist, auf Ehescheidung
mit dem Antrag , die zwischen den Streit -
tbeilen im Jahre 1885 abgeschlossene
Ehe wegen Verschuldens des Beklagten
für geschieden zu erklären , und . ladet
den Beklagten zur mündlicken Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh - Land¬
gericht Konstanz , Civilkammer 1, auf
Dienstag , den 14. Juli d - Js -,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht -

Konstanz , den 1- Mai 1891-
Gerichtsschreiberei des Gr - Landgerichts -

Krimmer .

L 736 .2 . Nr - 7827 . Lörrach . Schnei¬
der Matthäus Burkhardtvon Münzes -
beim als Prozeßvormund des Karl
Friedrich Dörich , unehelichen Kindes
der Christine Dörich von da , klagt gegen
Kaufmann Karl Brücker von Lörrach ,
zur Zeit an unbekanntem Orte abwesend ,
auf Grund der 88 2 , 3 u- 4 des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 betr - Erbrecht
und Ernährung unehelicher Kinder mit
dem Antrag , den Beklagten zu verur -
theilen , einen in Vierteljahrsraten vor -
auszahlbaren wöchentlichen Beitrag von
1 M - 70 Pf - von der Geburt des ge¬
nannten Kindes bis zu dessen zurück¬
gelegtem 14. Lebensjahr zu bezahlen » und
ladet den Beklagten zur Klagverhand¬
lung vor Großh - Amtsgericht Lörrach
zu dem von diesem auf
Montag , den 22 . Juni d Js -,

Vormittags 9 Uhr ,
angesetzten Termin -

Zum Zwecke der Zustellung wird
dieses öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 27 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

L.837 . 1. Nr ? 2192 .
'

Staufen .
Schiffwirth C . Fünfgeld in Radolf¬
zell, vertr . durch Rechtsanwalt Fritschi
in Freiburg , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schlosser
Emil Ehret von Krozingen , auS
Miethe und verabreichten Lebensmitteln
vom 1 . Juli bis 5 . Oktober 1890 , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 154 Mark
10 Pfennig nebst 5 °/o Verzugszinsen
vom Klagzustellungstage an durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur -
theil , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Staufen auf

Donnerstag den 25 . Juni 1891,
Nachmittags 3 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 4 . Mai 1891.
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .812 .2. Nr . 6107 . Emmendingen .

Der Samuel Hauser , Kaufmann von
Rust , klagt gegen den Wirth Wilhelm
Käsberg von Köndringen , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf von den Jahren 1888, 1889
und 1890 mit dem Anträge , durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur -
theil den Beklagten zur Zahlung von
84 Mark 54 Pfg . zu verurtheilen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Vas Gr .
Amtsgericht zu Emmendingen auf

Dienstag den 16. Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingen , 29 . April 1891.
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L -836 .I . Nr . 6238 . Emmendingen .

Die Friedrich Ob recht Witwe , Katha¬
rina , geb . Erhardt von Malterdmgen ,
vertreten durch Agent Throm in Em¬
mendingen , klagt geyen die Maria Er¬
hard ! von Maltcrdrngen , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , ans Dar¬
lehen vom 10. Oktober 1854 , mit dem
Anträge , durch vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Urtheil die Beklagte zur
Zahlung von 214 Mk . 29 Pf . zu ver¬
urtheilen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Emmendingen auf

Samstag den 20 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingen , 1 . Mai 1891.
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

8 833 . Emmendingen . Die öf¬
fentliche Ladung — vergl . Karlsruher
Zeitung Nr . 113 B . bezw. 116 B . —
in der Klagsache der Sparkasse zu Ken -
zingen , vertreten durch Rechner Baptist

daselbst , gegen den Taglöhner Johann
Georg Sütterlin und dessen Ehe¬
frau , Agathe , geb. Argast von Kön¬
dringen , wird dahin ergänzt , daß die
Beklagten an unbekannten Orten ab¬
wesend sind .

Emmendingen , 4 . Mai 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Jäger .
Aufgebot .

L.702 .2 . Nr . 3175 . Adelshei m.
Das Gr . Amtsgericht Adelsheim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Franz Gottfried Gräm¬
lich in Osterburken besitzt auf Ge¬
markung Osterburken folgende Liegen¬
schaft :

etwa 7 Av Acker im Maien ( Först -
lein ) neben - Katharina Epp und
Alois Volks Kinder :

ferner besitzen die 6 minderjährigen
Kinder des Obengenannten , nämlich :
1 . Maria Karolina , 2 . Lina Katharina ,
3. Anna Rostna , 4 . Karl Anton ,
5 . Emma Viktoria und 6 . Franz Josef
Grämlich in Osterburken in unge -
theilter Gemeinschaft nachverzeichnete
Liegenschaften :

1 . 21 Ar 33 Meter Acker in der
Schienegete , neben Grämlich und
Alois Leib ;

2 . 11 Ar 8 Meter Acker im Schwein¬
graben , neben Florian Schmitt
und Wilhelm Bayer ;

3 . 9 Ar 66 Meter Acker zu Hügels¬
dorf , neben Anton Weichert und
Augustin Lcitz ;

4 . 9 Ar 93 Meter Acker im Hunds¬
rück , neben Joses Hofmann und
der Gemeinde :

5 . 8 Ar 73 Meter Acker im Holz¬
weg , neben Adolf Hofmann und
Anton Epv Witwe ;

6 . 10 Ar 52 Meter Acker im Bronn¬
ackerweg ( rothe Egete ) , neben Ja¬
kob Köhler und Leopold Schmitt ;

7 . 7 Ar 77 Meter im Bronnacker¬
weg , neben Joses Hofmann und
Andreas Hofmann ;

8 . 82 Meter Garten in der Gelgen¬
steige » neben Jakob Köhler und
Leonhard Eckert ;

9 . 1 Ar 61 Meter Wiesen im Stie¬
gelein , neben Theodor Philipp und
selbst ;

10. 9 Ar 34 Meter Acker in dem
Jmen , neben Weg und Wäffer -
graben ;

11 . 3 Ar 24 Meter Acker am Heu¬
weg , neben Eisenbahn und Josef
Hofmann ;

12. 48 Meter Garten in der Aue ,
neben Florian Schmitt und Alois
Ebel ;

13 . 6 Ar 88 Meter Acker am Bremig ,
neben Alois Heck und Franz Jo¬
sef Baumann ;

14 . 16 Ar 37 Meter Acker zu Hügcls -
dorf , neben Jakob Volk und
Friedrich Schenk .

Ein Eintrag über den Erwerb dieser
Grundstücke ist im Grundbuche der Ge¬
meinde Osterburken nicht vorhanden .

Auf Antrag des Kan , Gottfried
Grämlich für sich und als Vormund
seiner genannten 6 minderjährigen Kin¬
der werden alle Diejenigen , welche an
den bezerchneten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte !
haben oder zu haben glauben , aufge - !
fordert , solche längstens in dem auf j

Mittwoch den 17 . Juni 1891/
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier be¬
stimmten Aufgebotstermin geltend zu !
machen , widrigenfalls die nicht ange - !
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt !
würden .

Dies veröffentlicht :
Adelsheim , den 29 . April 1891.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !
Raub .

'
!

Koukursverfahreu .
L .8S7 . Nr . 3075 . Neustadt . Das -

Konkursverfahren über den Nachlaß des ,

! Bierbrauers Julius Schmutz von Löf-
! fingen wurde nach abgehobenem Schluß -
! termin und Vollzug der Schlußverthei -
! lung heute aufgehoben .

Neustadt , den 2 . Mai 1891.
Gr . Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

Heiß .
L.838 . Nr . 5516 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Heinrich Zim¬
mermann in Konstanz ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forderun¬
gen Termin auf

Freitag den 15 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumt .

Dies veröffentlicht :
Konstanz , den 5 . Mai 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A . Burger .
L .831 . Nr . 10,146 . Wald sh nt .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maurers Konrad Raufer
von Dogern , zur Zeit in Basel , würbe
durch Gerichtsbeschluß vom Heutigeti
nach Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Waldshut , den 4 . Mai 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
8 .832 . Lahr . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Han¬
delsmanns Heinrich Meier von Non¬
nenweier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Mittwoch den 27 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt .

Lahr , den 4 . Mai 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E g g l e r .
Bekanntmachung .

8 .858 . Bonndorf . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Franz
Gleichauf von Blumegg beträgt der
verfügbare Maffebestand 6233 Mark
43 Pfg . , die Summe der Maffekosten
1975 Mark 13 Pfg . , die der unbevor¬
rechtigten Forderungen 18,097 Mark
72 Pfg .

Gläubiger , von welchen abgesonderte
Befriedigung beansprucht wird , werden
auf § 141 der R . K .O . hingewiesen .

Bonndorf , den 6 . Mai 1891.
Der Konkursverwalter :

Großmann ,
Großh . bad . Notar .

Brrmögensabsouderuoge».
8 .840 . Nr - 7939 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schneidermeisters Karl
Zick , Margaretha , geb . Heimann in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 29 . April 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 29. April 1891.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Selb .
L -483 . Nr . 5507 . Freiburg . Die

Ehefrau des Buchdruckers Stephan
Ehret , Pauline , geb. Kretz in Frei -

! bnrg , hat gegen ihren Ehemann Klage
- auf Vermögensabsonderung bei der I .
Civilkammer des Gr . Landgerichts Frei -

- bürg erhoben und ist der Termin zur
! Verhandlung dieser Klage auf
j Dienstag den 16. Juni d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 5. Mai 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts : !
Ehmann . !

8 .844 . Nr . 5468 . Freiburg . Die !
Ehefrau des Vergolders Karl Schäfer ,
Amalie , geb. Waltherin Freibiers , hat ge-
genihrenEhemannKlage aufVermögens -
absonderung bei der IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben !
und ist Termin zur Verhandlung dieser -
Klage auf

Mittwoch den 24 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 5 . Mai 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Hornung .
BerscholleuheitSversahreil.

L .784 .2. Nr . 6346 . Karlsruhe .
Mit Beschluß v»m 28 . April 1891, , Nr .
6346 , hat das Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe folgenden Bescheid erlassen : >>

Der am 1. April 1840 zu Liedols -
heim geborene Christof Ludwig Seith ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird für ver¬
schollen erklärt .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. E . Müller .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Hübfchmann .
Handelsregistern »^ « ! .

L .682 . 4676 . Sinsheim . In das
diesseitige Handelsregister wurde heute
eingetragen :

1. Zum Firmenregister - -
1 - Zu O .Z . 25 — Firma Kaufmann

Blum in Sinsheim —
Die Firma ist erloschen .

2 . Zn O .Z - 188 — die Firma K - Blum
in Sinsheim —

Inhaber ist Karl Blum , Kauf¬
mann in Sinsheim , verehelicht mit
Dina Wolf von Rohrbach . Nach
Ehevertrag ä .O. Sinsheim , 24 . April
1867 , bringt jeder Theil 50 fl . - -
85 M . 71 Pf . in die Gütergemein¬
schaft ein und schließt alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen davon auS .

3 . Zu O .Z . 189 — die Firma Karl
Seufert in Sinsheim —

Inhaber ist Karl Seufert , Kauf¬
mann in Sinsheim , verehelicht mit
Anna , geh . Bender in Sinsheim - Nach
Ehevertrag ä .ä . Sinsheim , 24 . Dez .
1889, wählen die jetzigen Eheleute
als Norm zur Beurtheilung ihrer
ehelichen Güterrechtsverhältniffe die
Ausschließung ihrer fahrenden Habe
aus der Gemeinschaft nach LR -S -
1500 ff. , indem sie je 50 M . in die
Gemeinschaft einwerfen und ihr ge¬
lammtes übriges Vermögen , gegen¬
wärtiges wie zukünftiges , nebst den
Schulden bis auf die Errungenschaft
von der Gemeinschaft ausschließen
und verliegenschaften -

H . Zum Gescllschaftsregister .
Nr - 4678 -

Zu OZ - 51 — die Firma Ferd .
Gumbel u . Cie . in Sinsheim —

Die Gesellschafter sind die Fabrikan¬
ten Ferdinand Gumbel und Joseph
Maier Gumbel in Sinsheim .

Die Gesellschaft hat am 1 - Januar
1891 begonnen -

Der Theilhaber Ferdinand Gumbel
ist verehelicht mit Julie Rosenthal von
Buchen . Nach Ehevcrtrag ä . ä . Buchen

! 11 . August 1886 wirft jeder Ehetheil
! 50 M . m die Gemeinschaft ein , während
alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Beibringen mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und als Liegen¬
schaft erklärt wird .

Joseph Maier Gumbel ist verehelicht
mit Marie Steinhardt von Dittigheim .
Nach Ehevertrag 6 . <l . Stein a . K .
11 . Februar 1857 wirft jedes der jetzigen
Eheleute 200 fl . — 342 M . 86 Pf . von
seinem Fahrnißeinbringcn in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige , aktive und pas¬
sive , liegende und fahrende Vermögen
für verkegenschaftet erklärt und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Sinsheim , den 24 - April 1891.
Großh - bad . Amtsgericht .

Schindler .
8 -763 . Nr - 5013 - Bretten - In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen : ^

Zu O -Z 78, Firma D - F - Frank
in Bretten : Die Firma ist erloschen .

Bretten , den 27. April 1891 -
Großh . bad - Amtsgericht .

Kahn

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

